
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 17

Artikel: Belehrung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-459790

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-459790
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$5ûê (Spanien

Ter prbetttlidje Sßrofeffor für .ptjgicnc,

Tr. 3E., liebte eê, bie Aïanbibatcn beê me*

btjtmfdjett ©taatscramcnë burd) aTlçio

meine, fdjcinbor feidjte fragen ju ber=

bluffen.
3Befdjeê barf in einer ©äderet nicbt

ber galt fein? fragte et einft einen

Prüfling.
Tafe cs unfanber ift," toar bie rafdje

Slnttoort.
Stein, §err Aiaitbibaf, aber id) toill es

Sbncn fagen," flüfterte ber Sßrofeffor ia111

}U, ber ©cfcfle barf fein Sîadjtfagct nidjt
int 23acfofen auffdjfageii."

Ter Sßtüfling loar natürlid) burd) bicfc

nur für borftntflutlidje SJerfjättitiffc 511=

treffenbe Slnttoort febr berblüfft.
Saffen ©ic fidi's nicbt berbriefecn,"

mußte er fid) tröften laffen, bicllciri)t
miffen ©ie mir m fagen, toaê in einem

neugebauteu Paufe niajt gefdjeben barfS"

fjut," jogerte ber anbere etmaê gc*

mitejgt. Shtn?" Dean barf erft
bann einrieben, luenn bas ©ebäube tröften

ift."
Stein, .perr Ataubibat! ftä) fbifl es

VMmett fagen: eê bürfen jum Troditcu
feine naffen SBiubctu in ben gimmern
aufgefjängt toerben."

Tarob loiebet baffeë ©rftaunen.
Ter Sßrofeffot blicfte int 9taume umher

unb toieê battu mit ber .fjanb nad) bem

genfter: ©agen ©ic mal baë ift bie

lebte grage toas fällt Qbnen an ben

©djeiben bort brüben auf?"
Ter (.Gefragte, toeidjer merfte, bafe ei»

gcntlidj nur burd) gtedjbeit ettoaê ju
erreidjeu tuar, blidte fjin uub platte bann

berauê: Tafe fie breefig finb."
©in Sädjeln ber 23efriebigung ging

über baë ©efidjt bes Sßrofeffors, mäbrenb

er ibm bie A3anb reichte: ©anj ridjtig,
.fjerr Ataubibat; bätten ©ic mir foldje
SIntroorten nidit fofort geben ïonnen?
?3einabe mären luir uns im nädjften ©e»

tnefter mieber gegenüber geftanben."

*
£)ie neue SBSörtectrennung

naaj bem ©orfdjlag cincê ©iufenbers in

ber 9î. Q. Q., hjonadj bic SBorter bort

getrennt roerben, foo ber ©eber feinen

3?lat2 mehr bat.
33ümplife, ben f. Slptil 1927.

©ebt gecljrte grau ©aumluebcr!
Scädjfte SBodje beranftattet unfer gra»

uehfränjdjen bei gutem SBetter einen 31

uêflug nad) SJabctt ufto. SBoIfett ©tc Sö»

bligerë geft. telefonieren unb boten ©ie

Stffeltrangerë bann gefl. mit Qrjrem Tr»
eiplä^crti ant fragl. Tag ab; roenn ©ic
Atufjnê auaj nod) miffabteu faffen fönnt

en, märe eë fetjr nett bon $|nen.
Ta ©ie atë atte Äöcfjht in SJccnusbi

ngen eine Sfutorität finb, überloffen tort
Sfjnen, bic ©peifenfotge gu b'eftimmen; 0».

b ©ic ©anê» einem giletbraten ober 5ßo»-

ufet botjteben, ift unê Srcbcnfadjc. xwt

ber Apoffnuug, ©ic toerben an unferem g

cfetligen SXnlafe biet gteube haben, grü»

fet ©ic fjetfjlid) Qfjrc
Torotfjea Alnabenl)aus=S3tnggcIi.

NB. Tctcfoniren ©ic geft. nodj grl. S3f»

lüger.

aSunbeêfubûetttionctt

©'^elbetia ift ä gueti grau,
jfoor jttnli alt unb loacfcr grau,
bat aber ä ftatttid)e Sßoftut
ä djrcftigs bittet, ä gfonbi Statur.

Ai a SBonber, bafe bront 22 Gfjcnb
fo jimli tcbesfäljig tüenb,
i mödji nüb fäge felbftänbig fönb
toilf'ë biet bo be üRuetter jüdjc müenb!

2i muefe all gotjr, i alle 3luc'9c
b'Aiautön mit ©übbcntioue gfdjtoeige,
onb öppe i crue Sßoftjio
muefe fi göfi grab feelo.

'ë ifdjt fjingege nüb gär guet

luenn attê a bc ©taatëdjrippc futige tuet.

$m Wegefali 50m übte Sßettoöbne

fött ntc a b'Setbftänbigfcit ftd) gluöf)iie.
it)

*
dancing

Pinedjt bini ainmcnc Taucing
gfi bië not) be tjalber Q\va\.
©Innge finb Vi bi fo bble

Hutte n Slerm unb ftjbigc 33ai.

s ©rammobbon gibulbig bublct,

atlcrtjaub fdjeeiti SRiggetbänj,

gorh'ott, 33Iacfbottom, ©Barlefton
T'SQcaitli madje faini SßfKhtj:

[Jbtt Slerm luie ©ilbcrfdjlauge
fdjtingc fid) um b'Alabalicr,
iBrt 23ai bien jämme gabbte,
Iuic int Atecfig luilbi Tier.

(Gang berfungge in bä Sfitiuus
fcbto'ä^e fi berbl) fafdjt nrjt,
ntadje forgcbotlt ©fidjter,
luie fidjs fdjiggt fir unferi l]\)t.

Tan je- 11 ai Tau*, nobttem anbere

bur br SBinter mänggi Scadjt

Taucing, Taucing! bn'fet bo.lt b'Söofig,
too bie $ugeb gtiggtig madjt.

llnb fo gotjtë inë gricf)jol)r rjine,

bis b'Atarfrfjtigspaufc funnt.
Sfoodjc faljrt ntc iuiber luljtcrë
me brtjbfë fafdjt e S3iMi 5'bunt!

TOiagi TOülicr

*
S3elefc)tuna,

©in 33auer faufte ein sßferb. Sllë cr
bett Apänbter fragte, luie all es fei,
anttoortete biefer: ©teben, fteben!" Qn .fjaufe

angefommen behauptete ber Stattet ein

ftcbenjäliriges Sßferb gefauft 51t fjaben.

Tie 2ad)berftäubigeit frfjäfotcu cë auf 14

gafjre. Slls" nun ber 53aitcr bot ©aut beut

Pänblcr uirücfbradjtc unb reflamicrte, et
fei betrogen tuorben, baë Stofe fei ja 1 i
fafjre aft unb niajt 7, toie et gefagt

babe, autmortete ber .pänbler: 3Baë
fagft bu!" betrogen foll id) bid) babett!

Tu fommft mit gerabe red)t. -bab' id)

niajt gefagt bas Sßfetb fei fteben, fieben.

Tas toirb tuobt äüfammen bierjefjn ge»

beu. SJcoftfopf bu!" Jh
Restaurant

IS~RC
Zürich

Spezialitäten küclie

Siebet SRebelftalter

$n einer gürdjer Sagcsjeifuug bom
7. Slptil 1927 ftebt toötttidj untet ber

SRubrif Ucbcrfidjt ber Tageëucuigfei»
ten":

SJad) beut Teffin teifenbe Aturgäfte
unb Tourtftcn toerben bon ber juftänbi»
gen S3unbeSbefjörbe baran erinnert, bafe

folgenbe SSorfdjriften toeiterfjin beftebeu

uub ftrenge gefjaubfjabf toerben: ©rijluei

jer, bie einen gültigen Stetfepafe Ijaben,

fönnen otjne S3ifum bic italienifdje ©reu»

je ubetfdjteiten. SBet feinen fjat, foll
fidj eine SSconatsfarte auf ber ©emeinbe»

fanjlei feines SBofjnortê berfdjaffen, bie

jum greife bon 2 gr. bcjogcn toerben

fann unb mit ber Sßbotograpbie bes 2rä
gers berfetjen fein mufe. Tiefe Äarte be»

redjtigt jum (Grenuibertritt für bie Taucr
eines SSiouats unb fo toeiter."

Sllfo, mer nad) bem Teffin reift, über

fdjxeitet bic italienifdje SanbeSgrenje.
Scctte 33efd)erüng bas. ©eit manu bet

Teffin ut ÉJÎuffoïini getjört, toill id) ja

ttidjt fragen, beuu ber getoöbnlidj ©terb

lidje tut intntcr am beften, menu er fid)

mit beit 53efdjlüffen ber fjofjen 33unbe?*

bebörbe obue murren" jjufrieben gibt.

^mmerbin als SBebrmann, ber feinen

SBieberfjoItfngSfurS aUiätjrlid) in äöeütu

5011a abfotbiert, gibt mir biefe Sîcuig*

feit bod) ju benfen.
Sjor allcnt mödjte idj gerne, toiffen, luie

grofe bie ©nffdjäbigüng ift, bic toir cr»

Ijaltcu, toenn luir auf unfere attfäfitltrhen
33unbeêfeiern berydjten? Cber bürfen

toir biefelben nun ettoa ftatt in S3eßin»

jona in einer fdjtofijerifäjen Statt ge

uiefecu? SSor allem, meine id), tjätte cë

bet juftönbigen SBetjörbe toofjl angeftan»

ben, luenn fie uitë freite S;atcrlanbë»

bertetbtger" bon biefer Steuerung per

föuliri) berftänbigt fiätte, bamit loir uid)t

fo fjinten berunt fdjnüffctn" müßten,
ober am ©nbe nodj bon 3KttffoIini§
Aiuedjten oerbaftet toerben, luenn luir im

September in ber Uniform nadj SAilin»

unta fafjren.
SBas fagen toofjl unfere .perrcu .?jeer«

fübrer unb bte anberen SDÎilitartften ba

ut, bie uon ber Seiftungsfäl)igfeit uu»

ferer ©übfroul fo fdjledjt überzeugt finb?
SRün fomme idj aber ;,u ber toidjtigften
grage, bie fidjer jeben SBefjrmann 111

teteffiert. .^aben toir" beu Teffin aus

freien ©tücfeu au Italien abgetreten ober

bat fidj 33enito" bas erfte 33Iatt ut

feinen Peerfütjrcrlorbeeren betbienf,

©benfo fetjr intereffiert cs ntid), loo nun
bic neue ©renje ift? ^offentlidj liegt fie

fo, bafe audj unfere SBaffcnbrübcr bon

Slirolo, Slnbermatt uub Umgebung ben*
fioniert" toerben fönnen. P.

©ie: SBie, fein Spieldjen me^t?
©r: Sccin!
©ie: Aietu Jair,'.J
©t: Srein!
2ie: Kein glitt?
©t: Stein!
©ie: Sia, bann plaubcrn luir etmas.

©r: gri) toeiß nidjtê mebt.
©ic: SJcaric, läuten ©ic beut grieb-

fjoftoärter au, fjiet fei eine Seidje ab»

mfjolen! ».

Das Examen

Der ordentliche Professor sür Hygiene,

Tr. I., liebte es, die Kandidaten des ine

dizinischen Staatsexamens durch allge

meine, scheinbar leichte Fragen zu ver-

blüffcu.
Welches darf iu eiuer Bäckerei nicht

der Fall sein?" fragte er einst eincn

Prüfling.
Taß cs unsauber ist," war die rasche

Antwort.
Nein, Herr Kandidat, aber ich will es

Ihnen sagen," flüsterte der Professor ibm

zn, der Geselle darf sein Nachtlager nicht

im Backofen aufschlage»."
Ter Prüfling war natürlich durch diese

nur für vorsintflutliche Verhältnisse zu-

treffeude Antwort sehr verblüfft.
Lassen Sic sich's nicht verdrießen,"

mnßte er sich trösten lassen, vielleicht
wissen Sie mir zu sage«, was in eineni

neugebanten Hanse nicht geschehen darf'/"
Hm," zögerte der andere etwas

gewitzigt. Nun?" Man darf erst

dann einziehen, wenn das Gebäude trok

ken ist."
Nein, Herr .Kandidat! Jch Witt es

Ihnen sagen: es dürfen znm Trocknen

keine nassen Windeln in den Zimmern
aufgehängt werden."

Darob wieder baffes Erstannen.
Ter Professor blickte ini Raume umher

und wies dauu mit der Haud nach dem

Fenster: Sagen Sie mal das ist dic

letzte Fragc was fällt Ihnen a» den

Scheiben dort drüben auf?"
Ter Gefragte, welcher merkte, daß

eigentlich nnr dnrch Frechheit etwas zu

erreichen war, blickte hin nnd platzte dann

heraus: Daß sie dreckig sind."
Ein Lächeln der Befriedigung ging

über das Gesicht des Prosessars, während

cr ihm die Hand reichte: Ganz richtig,
Herr Kandidat! hätten Sic mir solche

Antworten nicht sofort geben könne»?

Beinahe iväre» lvir uns im nächsten

Seinester Ivieder gegenüber gestanden."

Die neue Wörtertreilnung
nach dem Pvrschlag cincs Einsenders in

der N. Z. Z., wonach dic Wörter dvrt
getrennt wcrdcn, Ivo der Setzer keinen

Platz mehr hat.
Bümplitz, deu l. April 1927.

Sehr geehrte Frau Saumweber.'
Nächste Woche veraustaltet uuser Fra-

nenkränzchen bci gutem Wetter eineu A-

usslug nach Baden usw. Wollen Sic Lö-

hligers gefl. telefonieren und holen Sie

Affeltrangers dann gefl. mit Ihrem Dr-
eiplätzcrli am fragl. Tag ab? weuu Sie
Kuhns auch noch mitfahren lassen könnt

en, wäre es sehr nett von Ihnen.
Ta Sie als alte Köchin in Menusdi

ngen eine Autorität siud, überlassen wir
Ihnen, dic Speisenfolge zu bestimme«; o-.
b Sie Gans- einen? Filetbraten oder
Poulet vorziehen, ist uns Nebensache, >u>

der Hoffnung, Sic wèrdcn an unserem g

eselligen Anlaß vicl Frcudc haben, grüßt

Sie herzlich Ihre
Dorothea Knabcnhans-Binggeli.

i>lrZ. Telefoniren Sic gefl. noch Frl.
Pflüger.

Bundessubventionen
T'Helvetia ist ä gueti Frau,
nvvr zimli alt und wacker gran,
hät aber ä stattliche Pvstur
à chreftigs Bluct, ä gsoudi Natur.

>!a Wouder, daß drom 22 Chend
so zimli lebesfähig tüend,
i möcht niid sägc selbständig sönd

will's viel vo de Mnetter züchc müend!

Ti mueß all Johr, i allc Zweige
d'>iantön mit Snbventivne gschweigc,

vnd öppe i erne Pvsizio
mneß si Föfi grad seelo.

'S ischt hingege nüd gär gnet

wenn alls a de Staatschrippc snnge tnet.

Im Gegesab zom öble Verwöhne
sött me a d'Selbständigkeit sich gwöhne.

ck»

»

Dancing
Hinecht bini ammene Tancing
gsi bis noh dc halber Zwai.
Glunge find i's bi so vylc
blntte n Aenn nnd sydige Bai.

s Grammophon gidnldig dudlet,

allerhand scheeni Niggerdänz,
Foxtrott, Blackbottom, Eharleston
D'Maitli mache kaini Pflänz:

.'Un'i Aerm wie Silberschlange
schlinge sich nm d'Kavalicr,
ihri Bai dicn zämmc zabblc,
wic im >ieefig wildi Dier.

Ganz vcrsnnggc in dä Ritinns
schwatze si derby fascht nht,
mache sorgevolli Gsichtcr,
wie sichs schiggt fir nnseri Zyt.

Tanze ii ai Tan; nohnein andere

dur dr Winter mänggi Nacht

Tancing, Tancing! haißt halt d'^oosig,
wo die Jnged gligglig macht.

lind so gohts ins Friehjohr yne,
bis d'àrfrytigspausc kunut.
Noochc fahrt me Wider wyters
me drybts fascht e Bitzli z'buut!

Miqqi Müllcr

Belehrung
Ein Bauer kaufte ein Pfcrd. Als er

den Händler fragte, tvie alt es sei, ant
wartete dieser: Sieben, sieben!" Zn Hanse

angekommen behauptete der Bauer ein

siebenjähriges Pfcrd gekauft zu habe«.

Tie Sachverständigen schätzten es auf 1 l
Jahre. AIs uuu der Bauer deu Gaul dem

Händler mrückbrachte nnd reklamierte, er

sei betrogen worden, das Roß sei ja 1 1

Jahre alt und nicht 7, ivie er gesagt

habe, antwortete der Händler: Was
sagst dn!" Betrogen soll ich dich haben!

Du kommst mir gerade recht. Hab' ich

nicht gesagt das Pferd sei sieben, sieben.

Tas wird wobl zusammen vierzehn
geben. Mvstkopf dn!" à°r

^üricb
8ne?inliiäte»>iüclie

Lieber Nebelspalter!

In einer Zürcher Tageszeitung vom
7. April 1927 steht wörtlich untcr dcr

Rubrik Uebersicht der Tagesnenigkci-
len":

Nach dem Tessin reisende .Unrgäste

nnd Touristen werden von der zuständi-

geu Buudesbehörde daran erinnert, daß

folgende Vorschriften weiterhin bestellen

nnd strenge gehandhabt werden: Schwei

zer, die einen gültigen Reisepaß haben,

können ohne Bisnin dic italienische Grenze

überschreiten. Wer keinen Paß hat, soll

sich eine Monatskarte ans der Gemeinde-

kanzlei seines Wohnorts verschaffen, die

znm Preise von 2 ^r. bezogen werden

kann und mit der Photographie des Trägers

versehen sein mnß. Diese starte
berechtigt mm Grenzübertritt für die Tancr
eines Mvnats nnd sv weiter."

Also, wer nach dem Tcssin reift, über

schreitet die italienische Landcsgrcnze.
Nette Bescherung das. Seit wann der

Zessin zu Mussoliui gehört, will ich ja

nicht fragen, denn der gewöhnlich Sterb
lichc tnt immer am besten, ivenn er sich

init den Beschlüssen der hohcn Bundes.
behörde ohne murren" znfricdcn gibt.

^inmerhin als Wehrmann, der seinen

Wiederholnngsknrs alljährlich in Bellin

zona absolviert, gibt mir diese Neuigkeit

dvch zu deukeu.

Bor allem möchte ich gerne wissen, wic

grvß die Entschädigung ist, die wir
erhalten, wenn wir auf unsere alljährliche»
BiliideSfeier» verzichte»? Oder dürfc»
lvir dieselbe» nnn etwa statt in Bellinzona

in einer schweizerischen Statt ge

nießen? Pvr allem, mcinc ich, hätte es

der zuständigen Behörde wvhl angestanden,

wenn sie uns treue Vaterlands-
verteidiger" vvn dieser Neuerung
Persönlich verständigt hätte, damit wir nicht

so hinten herum schuüffclu" müßten,
oder am Ende noch vo» Mussolinis
5! »echte» verhaftet tverde», we»» wir im

Teptember in der Uniform nach Bellinzona

fahren.
Was sagen wvhl unsere Herren

Heerführer nnd die anderen Militaristen da

zn, die von der Leistungsfähigkeit
nnserer Sndfront so schlecht überzeugt sind?

Nun komme ich aber zn der wichtigsten

Frage, die sicher jeden Wehrmann iu

tercssiert. Haben wir" den Tessin ans

freien Stücken an Italien abgetreten vdcr

hat sich Benitv" das erste Blatt zn

seiue» Heerführerlorbeereu verdient.

Ebeusv sehr interessiert es mich, wo nun
die nene Grenze ist? Hoffentlich liegt sie

so, daß anch unsere Waffenbrüder von

Airolo, Andermatt nnd Umgebnng Pen-
sioniert" Iverden können.

-i-

Sie: Wie, kein Spielchen mein."

Er: Nein!
Tie: >îein Tin-,'."
Er: Nein!
Tie: >iein Flirt?
Er: Nein!
Sie: 'Aa, dann plandern wir etwas.

Er: Ich weiß nichts mehr.
Sie: Marie, läuten Sic dem Fried-

hofwärter an, hier sei einc Leiche ab-

znhvlen! D.


	Belehrung

